




Liebe Leserin, lieber Leser,

wussten Sie, dass es in Görlitz 20 erkennbare Kirchen und
Kapellen gibt, dazu vier verschiedene Orden, einen davon als
Kloster?
Diese Kirchen und Kapellen sind heilige, das heißt besondere
Orte; Orte, an denen ein anderer Geist weht, ausgeht und unter
den Menschen in unserer Stadt wirken soll, ein Geist der frohen
Botschaft und der praktizierenden Nächstenliebe.
Freilich gelingt das oft nur unzureichend. Aber das ständige
Bemühen darum macht schon einen Teil der guten Botschaft aus.
Mit dem christlichen Stadtmagazin „Nuklar“ möchten wir Sie an
diese besonderen Orte in unserer Stadt einladen, damit Sie den
guten, menschenfreundlichen Geist spüren.
In diesem Sinne bereiten sich derzeit in ganz Deutschland, so auch in Görlitz, viele
Jungen und Mädchen, die sich von einem solchen besonderen Geist anrühren ließen, zu
der großartigen Aktion des Sternsingens in den ersten Tagen des neuen Jahres vor. 
Sie alle sind wirkliche Boten der Liebe, wenn sie die Geburt Jesu vor nunmehr 2000
Jahren in den Häusern und Straßen verkünden und mit ihrem mutigen Betteln gegen
die Not unzähliger Kinder auf der Welt ankämpfen.  
Vielleicht lassen wir uns von diesen kleinen Boten der Liebe mit unseren Möglichkeiten
anstecken.
Ein solch „menschliches“ Gesicht stünde unserer ohnehin schon liebenswerten Stadt
und sicher auch Ihrem Heimatort recht gut.

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit, 
ein hoffnungsvolles und frohes Herz für das neue Jahr!

Gabi Kretschmer
Gemeindereferentin der katholischen Kirche

Editorial
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Die Anfänge der Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde gehen auf das Jahr 1898
zurück, als Gustav Lorenz die Gemeinde gründete. 
Wir gehören zum Bund Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden in Deutschland und

bilden zusammen mit der Evangelisch-methodisti-
schen Kirche und dem Bund Freier evangelischer
Gemeinden und anderen Freikirchen die „Vereinigung
evangelischer Freikirchen“. Wir sind Mitglied der
Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen in
Deutschland und arbeiten in der Evangelischen
Allianz mit Menschen zusammen, die verschiedenen
christlichen Kirchen, Gemeinden und Gruppen ange-
hören, die jedoch eines gemeinsam haben: den Glaube
an Jesus Christus, der sich in der Liebe zu Gott und
den Mitmenschen auswirkt. 
Als evangelische Christen bekennen wir uns zu dem

Grundsatz lutherischer und reformierter Reformatoren, nach dem allein die Heilige
Schrift maßgebend ist für Lehre, Leben und Ordnungen der Kirche. Das Zentrum der
Bibel ist Jesus Christus. Auf IHN, den Retter und Erlöser aller Menschen, wollen wir
mit unserem Leben und mit unseren Worten hinweisen. 
Jesus Christus sagt von sich: „Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben; nie-
mand kommt zum Vater denn durch mich“ (Johannes 14,6) und in Apostelgeschichte
4,12 steht: „Und in keinem andern ist das Heil, auch ist kein anderer Name unter dem
Himmel den Menschen gegeben, durch den wir sollen selig werden.“
Wir sind davon überzeugt, dass uns in Jesus Christus der Sohn Gottes
in menschlicher Gestalt begegnet. Er, der selbst frei war von jeder
Sünde, nahm die Schuld aller Menschen auf sich. In seinem Opfertod
am Kreuz sühnte er für unsere Sünden. Die Auferstehung des Herrn
Jesus Christus ist der Garant dafür, dass alle, die an IHN glauben, auf-
erstehen werden zu einem ewigen Leben in Gottes neuer Welt.  
Durch die persönliche Lebensgemeinschaft mit unserem HERRN Jesus
Christus empfangen wir die Kraft, täglich froh aus Seiner Vergebung zu
leben und uns an Seinem Wort und Willen auszurichten. Das erfüllt
unser Leben mit Freude, Frieden und Sinn. 
Das Wort Gottes stellt uns vor zwei Möglichkeiten: Entweder wir han-
deln in unserem ganzen Leben nach eigenem Gutdünken oder wir
schenken der guten Nachricht vom stellvertretenden Leiden, Sterben
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und Auferstehen Jesu Christi Glauben und übergeben IHM die Herrschaft über unser
ganzes Leben. 
Die Bibel lässt keinen Zweifel daran bestehen, dass das im eigenen Interesse und nach
eigenen Maßstäben geführte Leben Schuld
gegen Gott ist und ins Verderben führt.
Andererseits zwingt Gott uns nicht unter seine
Herrschaft, sondern ruft uns liebend zu sich
und bietet uns das Leben in seiner
Gemeinschaft an. Dieses Angebot immer wie-
der zu verkünden und selbst das Wort Gottes
auszuleben, ist uns wichtig. 
Veranstaltungen und Dienste der Evangelisch-
Freikirchlichen Gemeinde Görlitz sind folgen-
de: Gottesdienste, Kindergottesdienst,
Bibelstunden, Gebetsstunden, Bibelunterricht,
Glaubenskurse, Senioren- und Frauennach-
mittage, Frauentreff „Gemütliches Abend-
essen mit guten Gedanken“, Eltern-Kind-Gruppe, Teenykreis, Chorübstunde,
Besuchsdienste, Mission und Diakonie.

Der Krabbelkreis
Mittwochs von neun bis elf Uhr treffen sich in der ehemaligen Pizzeria Bismarckstr.19,
genau gegenüber unserer Kapelle, Mütter mit ihren Kindern im „Krabbelkreis“. Hier
können die Muttis beim gemeinsamen Kaffeetrinken Kontakte pflegen und die Kinder

lernen den Umgang mit Gleichaltrigen. An schö-
nen Tagen ist der Sandkasten im Innenhof der
Anziehungspunkt und bei ungünstigem Wetter
locken die Hüpfburg, Spielautos und Kinderbücher
in den hellen, gemütlichen Gastraum.

Vorgestellt

Kontakt
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde 
Bismarckstr. 15 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 40 16 52
Fax 03581/ 76 54 32 
Gemeindeleiter: Michael Behnke
Bismarckstr. 15, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 76 55 67
Email: michael.behnke@baptisten-
goerlitz.de
Gemeindepastor: Friedrich Windisch
Heinzelstr. 3, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 87 99 71
Fax 03581/ 87 99 73
Email: Fr.Windisch@t-online.de
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Musik im Gottes-
dienst ist mehr
als Hintergrund
und Lückenfül-
ler. Christen drü-
cken auf diese
Weise ihre Be-
ziehung zu Gott
aus. So, wie es
auch durch Wor-
te, Gedanken
und Taten ge-
schieht. Für

Freude und Dank, für Klage und Bitte
haben Christen zu allen Zeiten Töne
gefunden. Deshalb wird in den Gottes-
diensten reichlich
musiziert und gesun-
gen. Menschen brin-
gen ihre Anliegen vor
Gott, in dem sie eigene
Lieder schreiben. Da
spielen Kinder die ers-
ten Töne auf ihren
Instrumenten oder sin-
gen in der Kurrende.
Da lassen junge Leute
in einer Band die Bässe
dröhnen. Da gibt es
Männerchöre und
Orchester, die Orgel
natürlich und Gospel
(=Evangelium)-Quar-
tetts. So vielfältig und
unterschiedlich wie die
Menschen sind, ist ihre Musik. Mal rockig
und schnell, dann wieder langsam und

ruhig. In einigen Gemeinden ist Liturgie
ein wichtiger Bestandteil des
Gottesdienstes. Auch wenn ihre Melodien
sehr alt sind, stellt sie heute noch für viele
Christen eine Ausdrucksform dar. 
Noch anders als bei einem Konzert-
besuch nehmen Christen im Gottesdienst
an musikalischen Formen Anteil, die
nicht unbedingt nur ihre eigenen sind.
Über die Musik entsteht Gemeinschaft
und wird sie gesucht. Schließlich über-
windet Musik auch sprachliche Grenzen.
Manche alten Choräle transportieren auf
unnachahmliche Weise Bibelworte und
Gebete. Wer sie kennt, dem stehen sie
über die Melodie dann plötzlich in wich-

tigen Situationen zur Verfügung. Neue
Lieder, zeitgemäße Musik dagegen lassen

Titelthema

8 NuKlar

Hier spielt die Musik



die Menschen spüren, dass Gottes Wort
aktuell ist und dass er jeden ganz persön-
lich anspricht.
In dieser Vielfalt spiegelt sich Gottes
Fantasie. Immer aber soll die Fülle an
Melodien und Musikstilen ausdrücken,
was Johann Sebastian Bach unter jedes
seiner Werke schrieb: Soli deo gloria -
allein Gott die Ehre. 
Deshalb kommt es am Ende nicht unbe-
dingt darauf an, welchen Stil die Musik
hat, wie begabt die Musiker sind und wie

fleißig sie geübt haben. Gott freut sich
über offene Herzen und ehrlich gesunge-
ne Gebete.

Catherine Langer

Titelthema

Statements

Musik in meiner Kirchgemeinde hat für mich eine große
Bedeutung! Zur Zeit sind wir in der äußerst günstigen
Situation, dass eine große Anzahl von Kindern und
Jugendlichen ein Instrument erlernen. Wir stellen jeweils
für ein halbes Jahr einen Gottesdienstplan auf, in dem die
“Musik zum Gottesdienst” für jede Woche eingeteilt ist.
Das hat den Vorteil, dass unsere jungen Leute zeitig ler-
nen, in der Öffentlichkeit zu musizieren und das
Gemeindeleben zu bereichern. Hinzu kommen
Jugendband, Bläser- und Gemeindechor. Wer in einem
dieser Kreise musiziert, wird immer wieder feststellen,
dass die gemeinsame musikalische Arbeit stark miteinan-
der verbindet und gleichzeitig dem Lob unseres Gottes
dient.

Matthias Hämisch, Chorleiter

Musik in der Kirche ist für mich zweierlei: Zum Einen eine
wichtige Äußerung des persönlichen Glaubens und zum
Anderen ein Element der Verkündigung.
Anders gesagt: Mit Hilfe der Musik drücke ich vor Gott
meine Freude und meine Klage aus, mit ihr kann ich aber
auch anderen Menschen den Überfluss Gottes zeigen. Und
aus diesem Grund soll Musik in der Kirche schön sein.  

Dr. Britta Martini, Landeskirchen-Musikdirektorin

Musik in der Kirche öffnet meine Seele, stimmt mich men-
tal auf das Folgende ein, gibt mir Zufriedenheit und
Erfüllung.

Eckhard Röthig, Chorsänger

Musik in der Kirche empfinde ich als Aufgabe, sie zeitge-
mäß zu gestalten und die Orgel zu ergänzen.

Markus Kaltenbach, Gitarrist
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Dezember
Fr. 01.12. 19.30 Uhr
Hoffnung – Vertraue Gott 
Wie können wir Depression und
Depressive verstehen und aus der
Niedergeschlagenheit heraus helfen?
Adventgemeinde

Sa. 02.12. 09.30 Uhr 
Gottesdienst zum Thema 

„Hoffnung in Krisen und Trauer“
Adventgemeinde

Sa. 02.12. 19.30 Uhr
Bewahrung – Genieße Natur!
Die Schöpfung liegt in unserer Hand. 
Bewahre die Schöpfung und genieße die
Natur!
Adventgemeinde

So. 03.12. 15.00 Uhr
Adventsfeier
Apostolische Gemeinschaft

So. 03.12. 19.30 Uhr
Atmung – Atme auf!
Durchatmen, Aufatmen, Ausatmen –
Befreiung für die Seele. Das Leben spü-
ren. Richtiges Atmen lernen. 
Adventgemeinde

Fr. 08.12. 18.00 Uhr
Durchwachte Nacht der Jugend 
Heilig Kreuz 

Fr. 08.12. 9.00 Uhr
Heilige Messe
Anschließend besinnlicher Vormittag für
Senioren mit Altbischof Huhn im
Klemens-Neumann-Heim
Anmeldung bei Frau Kretschmer, 
Tel.: 64 90 361
St. Jakobus

Fr. 08.12. 19.30 Uhr 
Befreiung – Erlebe Freiheit!
Was bestimmt uns? Was bindet uns?
Leistungsdruck, Stress, Mobbing,
Alkohol, Drogen, Nikotin
Adventgemeinde

Sa. 09.12. 09.30 Uhr
Gottesdienst zum Thema:

„Erlebe echte Freiheit!“ 
Adventgemeinde

Sa. 09.12. 19.30 Uhr
Entscheidung – Lebe bewusst!
Deine Entscheidung zählt. Erlebe
Gesundheit, finde Halt und feiere das
Leben!
Adventgemeinde

So. 10.12. 16.00 Uhr
Musik zum )+ Advent
Chor- und Instrumentalwerke von
Hammerschmidt, Bach, Händel u.a.
Ausführende: Chor und Musiker der
Adventgemeinde Görlitz und ihre Gäste
Adventgemeinde

Mi. 13.12. 16.00 Uhr
Seniorenweihnachtsfeier
Landeskirchliche Gemeinschaft

Do. 14.- So.17.12.
Lebenshofstand auf dem
Christkindlmarkt

Fr. 15.12. 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Auftritt der kath+ Kinder und
Jugendlichen auf der Bühne des
Christkindelmarktes

Sa. 16.- So. 17.12. 10.00 bis 17.00 Uhr
Krippenausstellung
im Kloster St. Marienthal

Kalender
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So. 17.12. 15.00 Uhr
Kinderweihnachtsfeier
Landeskirchliche Gemeinschaft

Sa. 17.12. 15.00 Uhr
Weihnachtsfeier
Apostolische Gemeinschaft

So. 24.12. 16.00 Uhr 
Weihnachtsmusical “Freude,
Freude”
Kapelle der Ev.-Reformierten Gemeinde

So. 24.12. 16.00 Uhr 
Heilige Messe
Heilig Kreuz

So. 24.12. 16.30 Uhr 
Krippenfeier der Kinder
St. Jakobus

So. 24.12. 17.00 Uhr
Weihnachtsgottesdienst mit
modernem Anspiel 
(von Jugendlichen vorgetragen)
Kreuzkirche

So. 24.12. 22.40 Uhr 
Musikalische Einstimmung
23.00 Uhr
Christnacht
St. Jakobus

So. 24.12. 23.00 Uhr 
Heilige Messe
Heilig Kreuz

Mo. 25.12. 9.30 Uhr
Gottesdienst
Apostolische Gemeinschaft

Mo. 25.12. 10.00 Uhr
Hochamt
St. Jakobus

Di. 26.12. 10.00 Uhr
Pontifikalamt mit Domchor und
Orchester
(Weihnachtsmesse von Josef Gruber).
St. Jakobus

Di. 26.12. 17.00 Uhr
Krippenandacht für Kinder
St. Jakobus

Mi. 27.12. 16.30 Uhr
Gemeinschaftsstunde zur
Weihnacht
Landeskirchliche Gemeinschaft

So. 31.12. 9.30 Uhr
Gottesdienst
Apostolische Gemeinschaft

So. 31.12. 16.00 Uhr
Besinnung zum Jahresschluss
Adventgemeinde

So. 31.12. 17.00 Uhr
Jahresschlussandacht
St. Jakobus

So. 31.12. 22.00 Uhr
Orgelkonzert mit KMD Thomas
Seyda, Eintritt frei
St. Jakobus

Kalender
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Fr. 29.12.- Mo. 01.01.
Silvesterfreizeit in Rosenthal
Wollen Sie den Jahreswechsel mit
Gottes Wort und gemeinsam mit ande-
ren Familien in der wunderschönen
Umgebung der Sächsischen Schweiz
verleben? Dann herzlich willkommen im
Reimer-Mager-Haus! Keine Angst, über
das Essen sagt der Name nichts aus -
im Gegenteil. Kosten: 55 €/40 €
(Familienkomplettpreis 199 €)



Januar
Mo. 01.01. 10.00 Uhr 
Neujahrshochamt mit Kinderkir"
che
St. Jakobus

Mo. 01.01. 10.00 Uhr 
Heilige Messe
Heilig Kreuz

Mo. 01.01. 16.30 Uhr
Neujahrsstunde mit Abendmahl
Landeskirchliche Gemeinschaft

Sa. 06.01. 9.30 Uhr
Gottesdienst der Sternsinger
Heilig Kreuz

So. 07.01. 15.00 Uhr
Sternenfest "  Jungscharweih"
nachtsfest für die ganze Familie
(siehe Jugendseite)
Jugendhaus „Wartburg“

Mo. 08.01. 19.30 Uhr
Allianzgebetswoche
Jesus Christus " Der verheißene
Retter
Generationenabend mit Diedrich Immer
und Team
Landeskirchliche Gemeinschaft

Di. 09.01. 19.30 Uhr
Allianzgebetswoche
Jesus Christus – Gott wird Mensch
Gebet für ProChrist, mit Stefan Gelke
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde

Mi. 10.01. 19.30 Uhr
Allianzgebetswoche
Jesus Christus – Erlöser des

Kosmos
mit Henrik Zimmermann
Adventgemeinde

Do. 11.01. 15.30 Uhr
Allianzgebetswoche
Jesus Christus – Haupt der
Gemeinde
mit Karl-Heinz Fiedler, Hans-Joachim
Päschel und Dietrich Körner
Apostolische Gemeinde

Do. 11.01. 19.30 Uhr
Allianzgebetswoche
Jesus Christus – Haupt der
Gemeinde
mit Jan von Campenhausen
Reformierte Gemeinde

Fr. 12.- So. 14.01.
Jugendwochenende im
Jugendhaus Neuhausen
Anmeldung bei Kaplan Dutzschke 
Tel. 40 67 61
Hl. Kreuz

Fr. .12.01. 19.30 Uhr
Allianzgebetswoche
Kerija"Theater „Biedermann und
die Brandstifter“
Jugendhaus „Wartburg“

Sa. 13.01. 19.30 Uhr
Allianzgebetswoche
Jesus Christus – Heil der Völker
Abendmahlsgottesdienst
mit Friedrich Windisch
Landeskirchliche Gemeinschaft

So. 14.01. 10.00 Uhr
Gottesdienst zum
Familiensonntag
St. Jakobus

Kalender
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So. 14.01. 10.00 Uhr
Allianzgebetswoche
Jesus Christus – Das siegreiche
Lamm
mit Ullrich Parzany
Wichernhaus

Mo. 15.01. 19.30 Uhr
$+ Ökumenischer Bibelabend
Vier Abende zur Thematik: „Aufruhr in
Ephesus“ aus der Apostelgeschichte
Paul-Gerhardt-Haus

Mi. 17.01. 19.30 Uhr
)+ Ökumenischer Bibelabend
Paul-Gerhardt-Haus

Di. 23.01. 19.30 Uhr
*+ Ökumenischer Bibelabend
Paul-Gerhardt-Haus

Do. 25.01. 19.30 Uhr
&+ Ökumenischer Bibelabend
Paul-Gerhardt-Haus

Do. 25.01. 19.30 Uhr
Gebet für die Stadt
Adventgemeinde

So. 28.01. 14.30 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst zum
Bibelsonntag: 
„RELIGION, MACHT, GELD
Anschließend Kaffee und Kuchen im
Klemens-Neumann-Heim
St. Jakobus

So. 28.01. 18.00 Uhr
Kickstarter 
der Jugendgottesdienst
mit dem Thema „Pro-fit“
Was habe ich vom Glauben (siehe
Jugendseite)
Jugendhaus „Wartburg“

Mi. 31.1. 19.00 Uhr
Israel"Informations"Abend
Landeskirchliche Gemeinschaft

Februar
Mi. 07.02. 19.00 Uhr
Berichtsabend Freundeskreis
Rumänien
Begegnungen, Projekte, Hilfstransporte
2006
Jugendhaus „Wartburg“

Sa. 10.02. 10.00 bis 13.00 Uhr 
Schülerfasching
(1,50 €)
St. Stephanushaus, Emmerichstr. 79

Mo. 12.- Sa. 17.02. 
Skifreizeit in Oldrichov
(siehe Jugendseite)
esta e.V.

So. 18.- Fr. 23.02.
Ferienfahrt für Mädchen
1. bis 8. Klasse

Ferienfahrt für Jungen
1. bis 8. Klasse
Preisanfrage und Anmeldung bei Frau
Kretschmer Tel.: 64 90 361

Mo. 19.- Fr. 23.02.
Kinderferientage
im Jugendhaus Wartburg
nähere Informationen auf der
Jugendseite

Kalender
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Erinnerungen an einen
wunderschönen Tag
Die Aussendungsfeier der Aktion
Dreikönigssingen 2006 fand zum ersten
Mal in Görlitz, der Stadt an der Deutsch-
Polnischen Grenze statt.
Aussenden heißt, die vielen kleinen bun-
ten Könige und Sternträger segnen,
wenn sie mit der weihnachtlichen
Botschaft von Haus zu Haus durch
die Straßen ihrer Städte und
Dörfer ziehen, Lieder singen und
für die Kinder in Not sammeln.
Über 500 Kinder waren der
Einladung nach Görlitz gefolgt,
darunter auch Gäste aus den
Bistümern Bamberg, Berlin,
Eichstätt, Paderborn, Magdeburg und
Dresden.
Treffpunkt war die Bahnhofshalle, die
wohl noch nie so viele vornehm gekleide-
te Kinder mit einem fröhlichen und
erwartungsvollen Gesicht erlebt hatte.
Nach einer kurzen Begrüßung durch den
Präsidenten des Kindermissionswerkes,
Msgr. Pilz, verließ die
bunte Schar die
Bahnhofshalle, um der
Trampeltierdame Shila
und ihrem Kind in
einem langen Zug bis
zum Theater zu folgen. 
Trompeten auf der
Veranda begrüßten
den festlichen Zug.
Inzwischen klopfte das Herz von über 20
Mädchen und Jungen hinter der Bühne,

die auf ihren großen Auftritt warteten.
„Max und Maya in Lateinamerika“ hieß
das Musical, welches sie schon sechs
Wochen lang einstudiert hatten. Frau
Bertram und Herr Mesewinkel waren uns
dabei gute Ratgeber und Helfer.
Nachdem sich das Theater bis auf den
letzten Platz gefüllt hatte, inmitten der

Kinder Bischof
Müller aus Görlitz,
Erzbischof Schick aus
Bamberg und Weih-
bischof Weider aus
Berlin, erzählten die
Kinder spielend und
singend die Ge-
schichte von Max und

Maya im Rampenlicht auf der Bühne.
Ein begeistertes Publikum bedankte sich
mit einem langen Applaus.
In den Umgängen des Theaters gab es
wohlgeordnet Mittagessen für die vielen
adligen Gäste. Bald darauf begann der
zweite Teil des Tages. Die Kinder zogen
in vier Sternzügen  in die historischen

Höfe der Altstadt, den Hof des
Rathauses, den Hof von Lucie
Schulte auf dem Untermarkt,
den Hof des Museums
Neißstraße und den Vogthof.
Dort wärmten sich die Kinder
um Lagerfeuer und an dem
Tee, den ihnen die Hofbesitzer
reichten.

Sie wurden erinnert an die Not der vielen
Kinder, in deren Mission sie ja unterwegs
sind.

Sternsinger
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Sternsingeraussendung in Görlitz

Ein Sternsinger
Ist freundlich,
singt gern oder
sagt einen Segensspruch,
putzt sich die Schuhe ab, 
hält durch,
isst gern Süßes,
weiß über die Armut von
Kindern Bescheid.



Als nächstes Ziel stand die
Altstadtbrücke. OB Paulick empfing mit
den deutschen Sternsingern polnische
Kinder und seinen Amtskollegen

Fiederowiecz sowie den polnischen
Bischof Cichy aus Legnica.
Nach dem Segen für Ost und West ver-
schlangen viele bereitstehende Busse die
noch größere Schar
der Kinder und
brachten sie begleitet
von einer Kohorte
Polizei in die Kathe-
drale St. Jakobus.
Zum Höhepunkt des
Tages erhielten nun
die Kinder im Gottes-
dienst von den
Bischöfen und den
Verantwortlichen die
Sendung.
Nach einem anstren-
genden, aber sehr
schönen Tag verlie-
ßen die Kinder mit
leckerem Kuchen auf
der Hand das verschneite Görlitz und
machten sich auf die oft langen
Heimwege.

Kinder helfen Kindern
Auch bei der bevorstehenden
Sternsingeraktion werden wieder 500 000
Mädchen und Jungen
unterwegs sein, um
den Segen als guten
Wunsch an die Türen
zu schreiben und für
die notleidenden
Kinder der Welt um
eine Spende zu bitten.
War das Beispielland

im vergangenen Jahr
Peru, wird es nun vor
allem um Madagaskar
gehen. Das Motto dazu

heißt: „Kinder sagen Ja zur
Schöpfung“, nur so kann es für
sie eine Zukunft geben. 
Jedoch wir Erwachsenen lenken
die Geschicke der Natur oft
über den Köpfen der Kinder
und damit gegen sie. 
So werden bald schon nach den
Weihnachtstagen in den Straßen
von Görlitz die Sternsinger zu
treffen sein und ihres Amtes wal-
ten. 
Wer von den Schulkindern Lust
hat, mitzumachen, kann sich
gerne bis zum 1. Advent bei
Gabi Kretschmer 64 90 361
melden.  
Wer nicht weiß, wie das ist und

die Sternsinger empfangen möchte, sollte
sich ebenfalls unter dieser Nummer mel-
den.

Gabi Kretschmer

Sternsinger
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Ein Hausbesuch
Die Sternsingen stellen sich und ihre Sache vor,
singen in Liedern die frohe Botschaft,
sagen ihre Sprüche,
bitten um eine Spende für die Kinder in Not,
schreiben, wenn gewünscht, den Segen an die Tür,
essen gern Süßes und haben Durst,
bedanken sich nach 10 Minuten und gehen.



Sternenfest am %'+%$+%' um $- Uhr
Das Sternenfest ist ein Weihnachtsfest nach
Weihnachten! Zur Jungschar-Feier der Geburt
Jesu ist die ganze Familie eingeladen – und jetzt,
Anfang des Jahres, findet sie bestimmt Zeit. Wir
starten mit einem fetzigen Gottesdienst um 15
Uhr. Dann sind auch die kleineren Kinder wieder
voll da. Mit Kaffeetafel, vielen Spielen und
Bildern aus dem Jungschar-Leben geht es weiter. 
Eingeladen sind nicht nur Gemeindemitglieder, Jungschar-Kinder mit Eltern und allen
Angehörigen, sondern auch hoffentlich viele Interessierte und Gäste!

Allianzgebetswoche: Generationenabend am %#+%$+%'
Die Allianzgebetswoche beginnt mit einem Abend, der für jeden etwas zu bieten hat:
Zeugnisse aus dem Leben von jungen und älteren Menschen, ein Anspiel zum
Nachdenken, viel Musik aus alten und neuen Liederbüchern und die Gelegenheit für
und mit anderen Menschen zu beten. Jeder, der schon mal dabei gewesen ist, hält sich
diesen Abend auf jeden Fall frei, denn hier hat man Gemeinschaft mit Christen jeden
Alters und vor allem Begegnung mit Gott. 

Kickstarter"Gottesdienst am )#+%$+%' um $#+%% Uhr
Mit der Frage, was mir der Glaube eigentlich bringt, beschäftigt sich der nächste
Jugendgottesdienst „Kick-
starter“ im Jugendhaus
Wartburg. Unter dem Motto
„Pro-fit“ wird der Sache auf
den Grund gegangen und
Mut zum Glauben gemacht.
Das Programm wird von
einem engagierten Team
junger Christen vorbereitet.
Es wird außerdem viel
Musik und jede Menge
Unterhaltung geben. Nach
dem Gottesdienst  bleibt

Was geht?
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noch genügend Zeit zum
Abhängen in der „Tankstelle“.
Mit dem Kickstarter wollen die
ehrenamtlichen Mitarbeiter ihren
Beitrag zur aktuellen Werte-
Debatte leisten. Für sie ist selbstver-
ständlich: Ohne Gottesdienst hätte
der Sonntag das Wesentliche verlo-
ren. Gottesdienst, das sehen sie als
„Wochenstart mit Kick“. Darauf
will keiner von ihnen verzichten.
Deshalb liegt ihnen eine Menge
daran, dass Teenies zwischen 13
und 20 von Herzen mitfeiern können. Aus diesem Grund überlegen sie sich jedes Mal,
wie die Nachricht von Gott, der jeden Menschen wichtig nimmt, mit Pfiff vertreten
wird und tatsächlich ankommt. 

Skifreizeit in Oldrichov vom $)+"$'+%)+%'

Jugendseite



Der Ort im Isergebirge ist schon fet-
zig! Gemütlich sind nicht nur die
Zimmer, sondern auch der Club-
raum mit offenem Kamin. Na, und
das böhmische Essen ist überaus
lecker! So gut schmeckt’s nicht mal
zu Hause. Ski fahren macht da viel
Spaß, denn in den Bergen im
Isergebirge herrscht Schneesicher-
heit und jede Menge Auswahl an
Pisten und Liften.
Mitkommen kann auch der, der sich
bisher mit dem Ski fahren schwer
tut. Die Leiter üben mit Euch auf den leichten Pisten und eins, zwei, drei kriegt man
das auch hin.
Also nichts wie hin zum Ski fahren ins tschechische Isergebirge. Nähere Informationen

gibt es beim esta e.V. unter der Tel.
03581/316150.

Kinderferientage
vom $(+ bis )*+%)+%'
Die Kinderferientage finden meist zwei
bis drei Mal im Jahr jeweils eine Woche
statt und sollen ein Intensivprogramm für
die Feriengestaltung sein. Kinder können
in dieser Woche an jedem Tag neu hinzu-
kommen oder auch mal einen Tag weg-
bleiben. Das Programm beginnt mit
einem Minigottesdienst mit Spiel, Musik
und kreativen Andachten. Nach dem
Mittagessen werden verschiedene
Workshops oder Geländespiele angebo-
ten. Zum Schluss gibt es immer eine
spannende Geschichte. Das Programm
beginnt um 10 Uhr und endet um 15:30
Uhr. Nähere Informationen gibt es unter
der Tel. 31 61 50.

Jugendseite
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Vorgestellt
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Um es gleich am Anfang klarzustellen: Es
handelt sich dabei nicht um die evangeli-
sche Ausgabe der gleichnamigen
Versicherung. Allianz bedeutet einfach
Zusammenschluss, Bündnis.
Die Evangelische Allianz wurde 1846 als
weltweiter Verbund in London ins Leben
gerufen. In ihm schlos-
sen sich Christen aus
verschiedenen Kirchen,
Gemeinden und Grup-
pen zusammen. Sie hat-
ten entdeckt: Auch
wenn wir nicht in allen
theologischen Fragen
einer Meinung sind,
wir können miteinander beten. Darum ist
die Evangelische Allianz von Anfang an
eine Gebetsbewegung. Sie will die
Zusammengehörigkeit aller, die an Jesus
Christus glauben, ins Bewusstsein rücken.

Ein Jugendlicher hat es einmal so ausge-
drückt, was für ihn die Evangelische
Allianz bedeutet: „Ich finde es toll, zur großen
Familie Gottes zu gehören. Das macht mir Mut,
als Christ zu leben und mich zu
Jesus zu bekennen.“

Auf der Grundlage der
Deutschen Evangelischen
Allianz arbeiten z.B. der
Evangeliums-Rundfunk (ERF),
ProChrist oder das internatio-
nale Hilfswerk „Hilfe für
Brüder“.

In Görlitz gibt es die Evangelische Allianz
seit den zwanziger Jahren des letzten
Jahrhunderts. Im Allianz-Komitee sind
unter anderem vertreten die Evange-
lische Stadtjugendarbeit (esta e.V.), die
Hoffnungskirchengemeinde, die Landes-
kirchliche Gemeinschaft und die Ev.-

Freikirchliche Gemeinde. Den
Vorsitz hat zur Zeit Stefan
Gelke, Pastor der Advent-
gemeinde.

Die Evangelische Allianz in
Görlitz organisiert zu Beginn
des Jahres die Abende der
Allianz-Gebetswoche (siehe

Veranstaltungskalender!). Dann wird ein-
geladen zum „Gebet für die Stadt“, das
parallel zu den Stadtratssitzungen statt-
findet. Und zweimal im Jahr ist jeder will-
kommen zum „Treffpunkt: Bibel“.
Außerdem arbeitet die Evangelische
Allianz bei Veranstaltungen und
Aktionen mit, die Jesus bekannt machen
wollen wie ProChrist 2006.

„Das finde ich bei der
Evangelischen Allianz echt
stark : Ich muss nieman-
dem erklären, warum ich
zu einer bestimmten Kirche
gehöre. Ich bin einfach
Christ unter Christen“.
(eine Jugendliche)

Stefan Gelke

Die Evangelische Allianz:
Was ist denn das?

Kontakt
Deutsche Evangelische Allianz
Esplanade 5-10a
07422 Bad Blankenburg
Internet: www.ead.de 
in Görlitz:
Stefan Gelke
Lutherplatz 4
02826 Görlitz
Tel. 03581/ 40 28 88



Adventgemeinde
Bautzener Straße 21, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 40 28 88
Email: Stefan.Gelke@adventisten.de
Internet: www.adventgemeinde-goerlitz.de

Pastor:
Stefan Gelke
Gottesdienste:
samstags, 9.30 Uhr
parallel dazu
Kindergottesdienst:
samstags, 9.30 Uhr

Apostolische Gemeinschaft e.V.
Gemeinde Görlitz
Augustastr. 12, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 31 08 53
Fax 03581/ 31 08 53

Gemeindeleiter: Hilmar Ludwig
Schlesische Str. 46, 02828 Görlitz
Gottesdienste:
sonntags, 9.30 Uhr (außer 10. und 24.12.)
sowie 22.11.06 9.30 Uhr(Buß und Bettag)

Caritas-Kreisstelle Görlitz
Wilhelmsplatz 2, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 42 00 20 
Bürozeiten: Mo-Fr 9-12 u. 13-16 Uhr
Allgemeine soziale Beratung

Sozialstation St. Hedwig
Carolusstr. 212, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 47 13 22
Fax 03581/ 47 13 30

CVJM-Landesverband Schlesische
Oberlausitz
Johannes-Wüsten-Str.21, 02826 Görlitz 
Tel. 03581/ 40 09 72 
Fax 03581/ 40 09 34 
Email: info@cvjm-schlesien.de 
Internet: www.cvjm-schlesien.de

Diakonie-Sozialstation
Langenstr. 43, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 87 66 66
Fax 03581/ 87 66 77
Bereitschaftstelefon: 03581 / 87 66 87

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde
Bismarckstr. 15 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 40 16 52
Fax 03581/ 76 54 32 

Gemeindeleiter:
Michael Behnke
Bismarckstr. 15, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 76 55 67
Email: michael.behnke@baptisten-goerlitz.de
Gemeindepastor:
Friedrich Windisch
Heinzelstr. 3, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 87 99 71
Fax 03581/ 87 99 73
Email: Fr.Windisch@t-online.de
Gottesdienste:
sonntags, 9.30 Uhr

Evangelische Innenstadtgemeinde Görlitz
Jakobstr.24, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 40 21 26
Fax 03581/ 40 21 25

1) Sup. Johannes von Campenhausen
Grüner Graben 8, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 31 13 11
Fax 03581/ 31 13 20
Email: sup.goerlitz@t-online.de
2) Pf. Christian Bochwitz
Jochmannstraße 4, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 40 21 00,
Fax 03581/40 21 25
Gottesdienste:
sonntags, 10.30 Uhr, Peterskirche
sonntags, 9.30 Uhr, Gottesdienst der
Dreifaltigkeitskirche findet im Jugendhaus
„Wartburg“ statt
sonntags, 9.30 Uhr, Lutherkirche

Evangelisch-lutherische (altlutherische)
Heilig-Geist-Gemeinde (SELK)
Heilig-Geist-Kirche
Zittauer Straße 1, 02826 Görlitz

Pfarramt und Gemeindezentrum: 
Pfarrer Gert Kelter
Carl-von-Ossietzky-Straße 31, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 41 28 61
Fax 03581/ 41 76 33
Email: goerlitz@selk.de
Internet: www.lutherische-kirche-goerlitz.de 
Gottesdienste: 
sonntags, 9.30 Uhr

Kontaktadressen
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Evangelisch-Methodistische Gemeinde 
Blumenstr. 7, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 40 33 56

Gemeindepastor:
Herr Melzer
Blumenstr. 7, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 40 33 56

Evangelisch-Reformierte Gemeinde
Blumenstr. 58, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 40 12 75
Email: info@ev-reformiert-goerlitz.de
Internet: www.ev-reformiert-goerlitz.de

Gemeindepastor:
Diedrich Immer
Gefangenenseelsorger und Beratung für
Kriegsdienstverweigerer
Blumenstr. 58, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 40 12 75
Gottesdienste:
sonntags, 10 Uhr in der Kapelle, Blumenstr.
58.

Evangelische Stadtjugendarbeit Görlitz -
esta e.V. 
Johannes-Wüsten-Str. 21, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 31 61 50
Fax 03581/ 31 68 85
Email: kontakt@estaeV.de
Internet: www.estaeV.de

Evangelische
Versöhnungskirchengemeinde Görlitz
Evangelisches Pfarramt
Weinhübler Str. 18, 02827 Görlitz
Tel. 03581/ 76 56 90
Fax 03581/ 7 04 95 41
Email: ulrich.wollstadt@t-online.de
Bürostunden:
Kunnerwitz dienstags 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Weinhübel donnerstags 14:00 Uhr bis 17:00
Uhr

Pfarrer: Ulrich Wollstadt
Gottesdienste:
Kunnerwitz:  sonntags, 9.00 Uhr
Jauernick: sonntags, 14.00 Uhr (14-tägig)
Weinhübel: sonntags, 10.30 Uhr
Tauchritz: sonntags, 9.00 Uhr (14-tägig)

Freie Evangelische Schule Görlitz
Otto-Müller-Straße 1, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 6 49 09 81

Fax 03581/ 87 99 68
Email: ev-schule@web.de
Internet: www.ev-schule.de

Vorsitzende des Vereins: 
Elisabeth v. Campenhausen
Grüner Graben 8, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 31 13 11
Kontaktperson Öffentlichkeitsarbeit u.
Schulanmeldung:
Claudia Jochmann
Rothenburger Landstr. 264, 02828 Görlitz
Tel. 035820/ 6 07 54
Mo., Mi. u. Do., 8 – 12 Uhr in der Schule
erreichbar

Hoffnungskirche Königshufen
Ev. Gemeindezentrum
von-Rodewitz-Weg 3, 02828 Görlitz
Nähe Endhaltestelle Straßenbahn Nr. 2
Tel. 03581/ 31 74 63
Fax 03581/ 76 60 64
Email: Hoffnungskirche@web.de

Pfarrer:
Georg Scheuerlein
Tel. 03581/ 31 45 64
Gottesdienste:
sonntags, 9.30 Uhr

Katholischer Familienbund
Tel. 03581/ 40 11 54
Email: kath.familienbund-sachsen@t-online.de

Katholische Pfarrei Heilig Kreuz
Struvestraße 19, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 40 67 30 // 40 67 60
Fax 03581/ 64 39 58
Internet: www.heilig-kreuz-goerlitz.de
Email: Alfred.Camino.Hoffmann@t-online.de

Pfarrer:
Hoffmann, Alfred Dr.
Ordinariatsrat
Kaplan Marco Dutzschke
Gottesdienste:
sonntags, 9.15 Uhr und 18.00 Uhr, hl. Messe
Kirchenöffnung bis Ende September:
täglich 15.00 - 17.00 Uhr

Katholische Pfarrkuratie St. Hedwig
Carolusstraße 51, 02827 Görlitz
Tel. 03581/ 7 82 15
Email: pfarrei-st-hedwig-goerlitz@t-online.de
Internet: www.rauschwal.de

Kontaktadressen
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Pfarrer:
Paul, Klemens
Gottesdienste:
sonntags, 9.30 Uhr, hl. Messe

Katholische Pfarrkuratie St. Johannes und
St. Franziskus
Kath. Pfarramt u. Franziskanerkloster:
An den Neißewiesen 91, 02827 Görlitz
Tel. 03581/ 85 00 03
Fax 03581/ 85 18 10
Email: s.johannes.fran@arcor.de

Pfarradministrator:
Pater Aurelian-Kornel Ziaja
Pater Szymon-Albert Wotzka Guardian,
Pater Ignacy-Wojciech Szczytkowski
Gottesdienste:
sonntags, 9.00 Uhr, hl. Messe

Katholische Kathedrale St. Jakobus
An der Jakobuskirche 4, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 40 62 00
Fax 03581/ 6 49 03 66
Email: jakobuskathedrale@gmx.de
Internet: www.jakobuskathedrale.de

Pfarrer:
Wolfgang Kresak
Domkantor:
KMD Seyda, Thomas
Gottesdienste:
sonntags, 8.30 Uhr und 10.00 Uhr, hl. Messe
Kirchenöffnung bis Ende September:
werktags 10.00 - 12.00 Uhr

Kirchbauverein der ev. Frauenkirche e.V.
Jakobstr.24, 02826 Görlitz
c/o Fritz Säuberlich
Mühlweg 22, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 4 73 30
Fax 03581/ 40 21 25

Vorsitzender: Albrecht Naumann
Tel. 0170/40 82 34 8
Email: Albrecht.Naumann@t-online.de

Landeskirchliche Gemeinschaft Görlitz
Gartenstr. 7, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 73 12 42
Email: tobias.rolof@gmx.de
Internet: www.lkg-goerlitz.de

Gemeinschaftsleiter: Tobias Rolof

Evangeliumsverkündigung
Sonntags um 16.30 Uhr
(1. So um 15.00 Uhr)

Lebenshof Ludwigsdorf gGmbH
Neißetalstr. 61, 02828 Görlitz OT Ludwigsdorf
Tel. 03581/ 31 36 51
Fax 03581/ 36 79 59
Email: lebenshof@estaeV.de

Malteser Hilfsdienst e.V. Görlitz
Mühlweg 3, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 4 80 00

Ökumenische Studentengemeinde
Jugendhaus Wartburg
Johannes-Wüsten-Str. 21, 02826 Görlitz

Pfarrer:
Erdmann Wittig
Tel. 03581/ 31 40 33
Treff der Studentengemeinde
Dienstag 19.30 Jugendhaus Wartburg

TelefonSeelsorge
0800/ 111 0 111
0800/ 111 0 222
Internet: www.telefonseelsorge.de

tacheles.gr- Jesus Freaks Görlitz 
location: dwwuit 
Christoph-Lüders-Str.46, 02826
Görlitz 
Tel: 0700/ 82 24 35 37 
Email: leader@tacheles.gr 
Internet: www.tacheles.gr 

Gemeindeleiter: 
Ronald &Grit Stahn 
Markus & Beate Hacker 
Gottesdienste: sonntags 16 Uhr 
Am: 10.09.2006 (und dann immer
vierzehntägig) 

Trägerverein Jugendhaus
“Wartburg” e.V. 
Johannes-Wüsten-Str. 21, 02826 Görlitz
Tel. 03581/ 31 61 50
Fax 03581/ 31 68 85
Email: JugendhausWartburg@estaeV.de

Kontaktadressen
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Impressum

Die Evangelische Allianz 
ist ein Zusammenschluss von Christen aus
Landeskirchen, Freikirchen und christlichen
Gemeinschaften. Sie eint der Glaube an Jesus
Christus auf der Grundlage der Heiligen
Schrift. Diese Einheit in Jesus Christus will sie
allen Menschen bezeugen.
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Email an kontakt@nuklar-goerlitz.de
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